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Bezirksvertretung Jöllenbeck 04. 03. 2010 öffentlich 
 
 
Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes) 

Gemeinsamer Antrag der SPD-Fraktion, der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen und 
des Vertreters der Gruppe "DIE LINKE", sowohl für die Jöllenbecker Straße als 
auch für die Vilsendorfer Straße die Höchstgeschwindigkeit auf maximal 70 km/h zu 
begrenzen 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Die Bezirksvertretung beschließt, sowohl für die Jöllenbecker Straße als auch für die Vilsendorfer 
Straße die Höchstgeschwindigkeit auf maximal 70 km/h zu begrenzen, wo heute noch Tempo 100 
erlaubt ist. 
 
 
Begründung: 
 

Die Sicherheit auf den Straßen Jöllenbecks kann durch eine Begrenzung der 
Höchstgeschwindigkeit auf bestimmten Strecken spürbar verbessert werden. Eine zulässige 
Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h auf einzelnen Teilstücken der Jöllenbecker Straße und 
Vilsendorfer Straße stellt einen völlig unzeitgemäßen Anachronismus dar. 
 
Auf einer Strecke die kürzer als zwei Kilometer ist bleibt der Zeitgewinn eine rein messbare 
Größe, insbesondere wenn die Straße unmittelbar anschließend in mit Ampeln geregelte 
Ortsdurchfahrten mündet. Trotzdem sind auf diesen Teilstrecken regelmäßig Überholmanöver zu 
beobachten. 
 
Entlang der Jöllenbecker Straße sind aufgrund der fehlenden Fuß- und Radwege häufig auch 
Fahrradfahrer und Fußgänger unterwegs. Diese Verkehrsteilnehmer sind durch die möglichen 
hohen Geschwindigkeiten besonders gefährdet. 
 
Auch wenn die Bebauungssituation entlang dieser Straßen zum Teil noch nicht die Durchquerung 
eines geschlossenen Siedlungsgebietes visualisiert, ist auch die Verringerung der Lärmbelastung 
durch eine Begrenzung der Höchstgeschwindigkeit im Sinne der Bürger des Stadtbezirks.  
 
 



  
Unterschrift: 
 
gez. Dorothea Brinkmann 
gez. Lina Keppler 
gez. Maximilian Bolgen 

 
 
 
 


